
Seite  von 1 2

Sitzender Frauenakt
Objektnummer
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GKZ813

Datierung
1901

Maße
45,5 × 31 cm

Technik
Schwarze Kreide auf Papier

Signatur
l.u. "G. K."

Beschriftung
r.u. "R"

Beethovenfries; Die Zeichnung steht im Zusammenhang mit der "Unkeuschheit" und wurde früher für die "Wollust" 
gehalten.

Provenienz
Carl Reininghaus, Wien Privatbesitz, Österreich 27.11.2007 Auktionshaus im Kinsky, Wien, Los 1 (Abb. S. 11) 
2008 Galerie Kovacek, Wien [Quelle: Einladung Galerie Kovacek, Wien] Besitzer:in unbekannt
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